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Generalversammlung interieursuisse 
Kantonalverband Solothurn
Am 5. Mai 2010 fand die General­

versammlung des Kantonalver­

bands Solothurn in Oensingen 

statt. Präsident Rolf Ryf begrüsste 

die zahlreich erschienenen Mit­

glieder und Gäste, unter anderem 

war auch Andreas Gasche vom 

Kantonalen Gewerbeverband an­

wesend. Die statutarischen Ge­

schäfte: Jahresbericht, Jahresrech­

nung und Budget wurden 

genehmigt. Rückblickend er­

wähnte Rolf Ryf die Tätigkeiten 

und den Verbandsausflug auf 

Schloss Waldegg. Viel zu diskutie­

ren gab die aktuelle Situation im 

Verband von interieursuisse, und 

Rolf Ryf berichtete ausführlich 

über die schwierige Situation. Im 

Vorstand, der sich aus Rolf Ryf, 

Bruno Aeschbacher, Gerhard 

Schär, Alfred Viehweg und Astrid 

Hager (Sekretariat) zusammen­

setzt, gab es keine Veränderungen. 

Präsident Rolf Ryf stellte das Jah­

resprogramm vor. So finden wie­

derum die Lehrabschlussfeier und 

eine Besichtigung des Paket­

zentrums in Härkingen statt. Auch 

wird die Website optimiert und 

ausgebaut. Nach der Generalver­

sammlung fand eine Besichtigung 

der Feuerwehr Oensingen statt. 

Unter fachkundiger Führung wur­

den den Teilnehmer/-innen die 

verschiedenen Einsatzfahrzeuge 

und ihre Ausstattung dargelegt 

sowie die Gerätschaften erklärt. 

I n t e r i e u r s u iss   e - M i t t e i l u n g e n C o mm  u n ic  at i o n s  d ’ i n t e r i e u r s u iss   e

Im Restaurant Lindemann fand ein 

Nachtessen statt, am dem der Ge­

dankenaustausch gepflegt wurde.

EMIL SCHREYGER

n Präsident Rolf Ryf.

n Demonstration der Einsatzmöglichkeiten der Feuerwehr Oensingen.n Präsentation der Gerätschaften der Feuerwehr Oensingen.
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I n t e r i e u r s u iss   e - M i t t e i l u n g e n C o mm  u n ic  at i o n s  d ’ i n t e r i e u r s u iss   e

Gutscheine werden angerechnet. 

Kursunterlagen und Begrüssungs­

getränk inklusive.

Ideal für: Branchenmitarbeiter 

mit direkter oder indirekter Füh­

rungsverantwortung; auch geeig­

net für interessierten Branchen­

nachwuchs.

Kursort: Ausbildungszentrum 

Selzach. Das Kurslokal ist bequem 

mit öffentlichen Verkehrsmitteln 

oder mit eigenem PW erreichbar. 

Für Seminargäste sind Gratispark­

plätze reserviert.

www.interieursuisse.ch

Telefon 032 623 86 70

Nachfolgeregelung  
in KMU

Thema: Jedes Unternehmen wird 

sich irgendwann mit der Nachfol­

ge befassen müssen. Insbesondere 

solche, in denen der Inhaber stark 

mit seinem Betrieb verbunden ist, 

was für viele KMU in der Branche 

zutrifft. Wird, wie oft beobachtet, 

die Nachfolgeregelung nicht früh 

genug geplant, scheitert meistens 

die Nachfolge, was schon für man­

chen Betrieb das Aus bedeutet 

hat. Deshalb ist jeder Unterneh­

mer gut beraten, sich frühzeitig 

und gründlich mit diesem Thema 

auseinanderzusetzen.

Ausbildungsziel: Sie erfahren die 

Vor- und Nachteile familieninter­

ner resp. familienexterner Lö­

sungen. Darüber hinaus werden 

Methoden der Unternehmens­

wertbestimmung gezeigt, wie Ver­

handlungen zu führen sind, steu­

erliche und juristische Optimierung 

sowie Auswirkungen auf die eige­

ne Vorsorge.

Referenten: Herbert Mann, dipl. 

Experte für Rechnungslegung und 

Controlling, und Helmut Schärer, 

dipl. Treuhandexperte.

Kursdaten: Dienstag, 14. Sep­

tember 2010, ganzer Tag, Kurs­

zeiten bei Anmeldung.

Preis: Fr. 590.– für Angestellte von 

interieursuisse-Betrieben, Fr. 650.– 

für interieursuisse-Mitglieder, Fr. 

690.– für Nichtmitglieder. LAP-

Ideal für: Innendekorateure, 

Schreiner und andere Handwerker 

des Innenausbaus.

Kursort: Ausbildungszentrum 

Selzach. Das Kurslokal ist bequem 

mit öffentlichen Verkehrsmitteln 

oder mit eigenem PW erreichbar. 

Für Seminargäste sind Gratispark­

plätze reserviert.

www.interieursuisse.ch

Telefon 032 623 86 70

Alyos-Deckensystem  
– Verlegeschulung

Thema: Im Seminar wird unter 

kundiger Anleitung erlernt, wie 

die neuartigen Deckensysteme 

von Alyos montiert werden. Das 

neuartige Deckensystem, welches 

heute eine ökonomisch effiziente 

Alternative zu den traditionellen 

Gipsdecken darstellt, wird Sie 

überzeugen.

Ausbildungsziel: Jeder Teilneh­

mer ist in der Lage, eine einfache 

Decke auszumessen und zu verle­

gen. Er kennt die Vorteile von 

Alyos, die Einsatzmöglichkeiten 

und die Kalkulationsgrundlagen 

zur Offertstellung.

Referenten: Ismail Civrilli, Wirz 

Tapeten AG, www.wirztapeten.ch, 

und Alain Riff, Alyos AG, 

www.alyos.ch.

Kursdaten: Donnerstag, 16. Sep­

tember 2010, ganzer Tag, Kurs­

zeiten bei Anmeldung.

Preis: Fr. 300.– für Angestellte von 

interieursuisse-Betrieben, Fr. 350.– 

für interieursuisse-Mitglieder, Fr. 

390.– für Nichtmitglieder. LAP-

Gutscheine werden angerechnet. 

Inkl. komplette Verkaufsmappen, 

Bemusterungsset, Getränke und 

Verpflegung.

nährt die Rückreise in die Schweiz 

angetreten werden kann.

Rückreisetag: Abfahrt Samstag­

morgen mit Rückkehr im Verlaufe 

des Tages.

Reisebegleiter: Member of Fer­

rari Club Schweiz

Reisedatum: im September 2010

Preis: Fr. 650.–, Reise- und Über­

nachtungskosten sowie Besichti­

gungen inklusive.

Ideal für: alle Menschen mit Ge­

schmack und Freude am Leben.

www.interieursuisse.ch

Telefon 032 623 86 70

Ferrari-Tour-Reise ins Herz  
des Motorrennsports

Programm: Anreisetag: Zustieg 

am Donnerstagmorgen ab Sam­

melstelle Hotel Restaurant Postil­

lon in Buochs (A2). Bequeme  

Carfahrt nach Maranello ins «Pla­

net Hotel», die elegante Empfangs­

struktur inmitten des Ferrariwerkes 

sowie die Fiorano-Rennstrecke. 

Nach gemütlichem Ferrari-Shop­

ping und stilsicherem Nachtessen 

im Ristorante Montana (zahlreiche 

Memorabilia verströmen den Duft 

«del cavallino») ist der erste Höhe­

punkt erreicht.

Aufenthaltstag: Am Freitagmor­

gen steht der absolute Höhepunkt 

auf dem Programm: der Werksbe­

such, mit Besichtigung der heili­

gen Hallen des Rennsportes, wel­

che jedem Motorsportfan und 

Design-Victim das Herz höher­

schlagen lässt. Das anschliessende 

Mittagessen im Ristorante Caval­

lino, der wohl begehrtesten Be­

triebskantine auf diesem Planeten. 

Am Nachmittag steht für alle Mo­

torenfans ein weiterer Leckerbis­

sen auf dem Tagesprogramm; die 

«Panini Vintage Car and Motor­

bike Collection» lässt Freunde der 

alten Motorenbaukunst schwär­

men und schwelgen. 

Den Tag schliessen wir mit einem 

gediegenen Nachtessen im «Cas­

tello di Spezzano» ab, so dass am 

nächsten Tag erholt und wohlge­


